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Inspektion
Bis zui Entlassung aus der Wehrpflicht hat der Schweizer Soldat

jedes Jahr, sofern er keinen Dienst zu leisten hat, zur Inspektion
seiner Uniform, der Ausrüstung und der Waffe anzutreten. Unser
Mitarbeiter E. A. Sautter hat einer solchen Inspektion irgendwo
in der Schweiz, an einem schönen, sonnenüberglänzten Herbsttag
beigewohnt. Er war Zeuge, wie die Mannen aller Jahrgänge und
Waffengattungen sich unter den schattenspendenden Bäumen eines
Bauerndorfes (der «Ochsen» war nicht weit davon entfernt!) ver¬

sammelten und wie unter den scharfen Blicken des Herrn
Kreiskommandanten, des Herrn Waffenkontrolleurs und der übrigen
Inspektoren — unter denen sich auch ein Feldweibel befand! —
die Prüfungen mit peinlicher Genauigkeit vorgenommen wurden.
In einem Bauerndorf ist eine militärische Inspektion ein Anlaß
besonderer Art, und deshalb tummelte sich die Schuljugend in
jeder Pause eifrig um die putzenden und «pützerlenden»
Wehrmänner. Und zum Abschluß versammelte sich die Kompanie nochmals

auf dem Schulhausplatz und ward, nach einem mahnenden
Wort des Kreiskommandanten, entlassen. Der gemütlich-kameradschaftliche

Teil folgte im «Ochsen».
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An Li. Qm. B. Ziiiirneili, Biel

Ich bitte Sie höflich um Angabe Ihrer
genauen Adresse. Besten Dank zum voraus.

Det Redaktor

Hptm. H. R. S. in Th.

«Soeben fällt mir Ihre Nr. 20 vom 30. Juni
1959 in die Hände und dann die angestrichene
buchbcsp rechung Paul Carell, Die Wüstenfüchse.

Der Verfasser Paul Carell ist identisch
mit dem Minister Schmidt, der vor Jahren,
das heißt zur Nazizeit, den Schweizer Journalisten

versprach, er werde sie in die Steppen
Asiens versetzen. Diese Bemerkung ist als
Information, nicht als Vorwurf gedacht.»

Ich habe in der Tagespiesse sogar gelesen,
daß dieser Schmidt alias Carell, die Schweizer
|°Urnalisten auch ins Jenseits befördern wollte.

as wäre ihm zweifelsohne wohl auch gelun-
§fo. wenn... Sintemalen das Buch «Die
Wüstenfüchse» aber ausgezeichnet geschrieben
t und ich zum andern damals noch nicht

TUßte, wer hinter dem Paul Carell sich
verdeckte, habe ich das Buch gerne besprechen
dssen. Für Ihre Information danke ich Ihnen
nd gebe sie auf diesem Wege an unsere Leser

Weiter.

Damals 1939 — 1945

«He dete! — da isch dänn ,Rauchen verboten' — ohd, äxkiisi!»
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